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A. Bekanutmachungeu des Lende-ais
Be r l i n, den« 11. Februar ‚1.9.22.

Verordnung des Reichspräsfidsenter,
betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 1. Februar 19'222
über das Verbot der Arbeitsiiiederlegnng durch Beamte der

Reichsbahn.
Vom 9. Februar 1022.

Aus Grund des Art. 48 Abs. 2 der klieichssbersassuug Ver-
orsdne ich:

Meine Verordnung vom 1. Februar .192-2, betreffend- das
Ver-bot der Arbeitsuiederlegung durch- Peamte der Reiehsbahn,-
RGBIL S 187„ tritt am heutigen Tage, 12 Uhr 1nitiags, außer
Kraft.

Der Reich-spräsideut.
E b e r- t.

Der Reichskanzler
Dr. Wirth.

Der Reichsberkehrsminister.
G r o se n e r.

Oe l s, den 15. Februar 1
Betrifft Höchstpreife

Unter Bezugnahme aus die Biekanntmathun-g vom 12 Au-

Me)
(‚1——0K. G. 146.

gust 1021 Kreisblatt Seite 189 § 3 werden für den Kreis
Oel-s- ab 19. Februar 1922 folgende Höchstxpreise festgesetzt:

a. für 1 Zentner Roggenmehl 85% 839,00 Mk.
b. für 1 Zentner Weizemnehl 85% 380,00 Mk.
(.«.. für 1 Pfund Roggeumehl 85% 3,60 Mk.
d. für 1 Pfund Weizenmehl 85 Ok, 4,00 Mk.
e. für 1 Pfund Brot 3,30 Mk.

(19l)0 Gram-m 12,50 9M.)
f. für 1 Semmel (85% Teiggewicht 100 gr) 0,75 Mk.
Die unter e- und d genannt-en Preise gelten- bei Abnahme

unter 50 Pfund
u..-mm“ -

Oels, den 10. Februar 10'222.
Getreideausmahluug.

Der Satz, zu dem das Geireide der Reiel)s-gsetreidestel'le und
das Von rhsr den selibsstsbewirtschastendenl«Fromm-unaslverbauden
zugewiesen-e Getreide ausszumahlen ist, also sur alles Getrerde,
das zur »plian·-maszigen Brotverssorgung dient, ist underandertx
»Da-nach sind Roggen und Weizen zu Za vom Hundert, Gerfte
zu 75 vom Hundert auszfusmahlen.

Der- Vorsitzeude des Kreisensskijsusses

Oels, den« 16—. Februar 1
Schulbaufonds nach § 13 V. D, G.

Mit der Agbführrmg der Beiträge zu dem genannten
Sichulbaufonids (be.i der Kreisfparkasse Schi) sind« noch« rück-
ftiindig die Schinlverbände Ber.nstadt, kath. —- Hundsfelrd ev.
und bath., Jsuslisusssburg ev.., B-ogschütz, Briefe, Bsusiel-tvitz, Einvers-
dsorf, Cunszendsorf, Damm-er, Eichgrund, Alt Ellguth kath» Neu
Ellgnth, G-ör—l-itz, Gaslbiitz, Groß Graben, .J«-acksich—önau, Jäntschs-
Dorf, Dorf Inllinsburg kath» Korschlitz, Kraschen, Kri-tscheu,
Leuchtern stdswigsdorf, Maliers, Mühlwitz, istetsche, Neudorf,
Klein Oele-, Pangau, Bat-schien Pischkawe, Postelwiu Prietzen,
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Klein Waltersdors, Rathe, i)i·ees-ewitz, Saerau kath, Sa.dewitz,
Sel)iclserwitz, Sch-leibsitz, «Sel.)"wi-ersie, Silbyllensortz Sdpahslsitz Stam-
rcu, sStre-l;slitz, Stronm Süßwinkel ev., Wlabnitz, Weißen-see,
Woitssdorf, Zarutioch, Ziessel, Grosz Zöllnsig, Klein Zöllnig,
Zucklau .

Unter Hinweis auf meine Kreisblattbekanntmachuug vom
1;J. Januar 19:22 (t-i«rei·sl«-«latt Seit-e 14/15) richte ich hiermit
an diese sauxmigens Schnlsverbanlde »das dringen-de Ersuchen, die
erforderlichen Einzahlung-en sofort borzmie«h-menz, andernfalls
ich der Sehnlaussichtsbehörde SUZitteilung machen -1nü«ßte.

Eben-so bringe ich den noch säumig-en Schulsderbänsden die
Abfiikhrung der an die Kreis-Fasse Oels zu leistenden Beiträge
gemiisz § 57 V. D. G. in Erinnerung.
L. II. 108.

Oels, den 11. Februar 1922.
Aenderungen der Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge.

Leistungssehwache Gemeinden erhalten vom 1. April 1'921
ab aus Reichs-mittelst für Aufwendungen der unterstützen-den« Er-
werbslosensürsorge keine Beihilfen mehr. Beihilfen aus Lan-
desmittsesln können- jedoch unter Besibrinigiunsg der bisher ge-
forderten Unterlagen bei mir beantragt werben. Für Ange-
legenheiten- der produktiven Ernterbslosensürsorge bleibt es bei
den bisherigen Vorschrift-en

Es handelt sich- nm die restlichetr 10/12 der gezahlten
linterstsüizsuregen

Für Stief- unsd Pflegekinder eines Erwierbslsoseu, die bis
zum Eintritt der Unterstützunigpsbediürftigkeit ganz oder in der
Hauptsa ehe wem-1111111111111 dont ihm- sunterhaslsftew worden« sind-,
können- wiesder kamislienzuschläsge gewährt wer-den.

Die Summe, welche an selbständigen Unterstützungen für
mehrere in einem gemseinschastlithen Haushalt liebend-e Familien-
mitglieder gezahlt wer-den- dars, istan das Drei ach-e lder Untier-
stsützuxng bemessen-, »die dem höchst miterstützten Mitgliedes der
Familie süsr seine Person« zusteht.

Das- Stillgse«l«d, das eine Wöchnerin auss Grund der reiche--
gesetzlichen Vorschriften über Wochenlülfe und Wsochien-f·ürsorgie
erhäle ist aus« die Erwerbsloseininterstsützsuing nicht anzurechnen

Ueber die Anrechnung des Verdienstes aus Gelegenheits-
arbeit isst bestimmt, daß sein Verdienst von wenig-ev als-« 10 vom
Himdert der Unterstützung eines Erwerbs-lasen- einschließlich
Familienznschsliiige in der Kalenderwoche nicht anzurechnen ist,
der Mehr-betrug des Verdienstes aber zu 60 vom Hundert an-
gerechnet werden« muß-. Andere Berechnungsartens sind nun--
mehr nicht mehr zulässig. _

Bis zum 15. Januar- 1922 ist noch das alte Ortskliasssen-
verzeichnis für die Festsetzung der Erwerbslosenunsterstützungs-
füge maßgebend-, Vom 15. Januar 192s2 ab gilt »das neue- Orts-
tlasseiwerzeichinis. .
D. M. 38.

 

Oels, den« 14. Februar 1922.
ś Erwerbslofen-Meldekarten.

ś Den Orts-behörden bringe ich wiederholt mein-e Kreis-blatt-
bekanntmachsung über die Einführung einheitlicher Melldekartens
für Erwerbs-lese vom 7. Alpril 1921 (K·r.-B«l. S. 111.) und vom-
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6. Mai 1921 (Kr.-Bl«. S. 126) in Erinnerung Erhaltungs-
einträge, die nicht durch Meldekarten belegt sind, bleiben kiin ig-
uiiberücksichtigt Es ist auch darauf zu achten, daß die Mede-
fairen vollständig aus-gefüllt sind und nicht wichtige Angaben
(Stuten, Sätze) fehlen.

Bedarf an Meldetarten
fordern. ·
D. M.

ift umgebend bei mir anzu-

Oels, den 1.1. Februar 1922.
Orden und Ehrenzeicheu

Jiu Anschtsuß an meine Verfügung ivom 21. Januar d. Is.
(Kreisblsatt Seite 21) gebe ich folgendes bekannt:

Die für die Veräußerung von Orden und Ehrengeichien
an die Inhaber bz«w. die Hinterbliebenen der Inhaber seiten-s
des Staates zu ers-behenden Beträge richten sich in Zukunft nach
dein jeweiligen Preisstiande des Goldes und des Silbers·.

. Haben Ordens- oder Ehrenzeicheninhab-er, bzw. nach deren
itlbleben die Hinterbliebenen den Wunsch, die Auszeichnungen
käuflich zu erwerben, so ist in jedem Falle die Höhe des zu
entrichtenden Betrag-es- beim Staatsministerium (Geueral-
ordensskoniniission — Abwicilusiigsstelle ——) in Berlin W. 8,
Wisheslmstrasze 63, zu erfragen.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, die Stan-
desbeamten ihres Bezirks entsprechend in Kenntnis zn setzen-.
.J«-.9?«r. 14. I. 654. -

 

Oels, den 11. Februar 1922.

Betr. laut-wirtschaftliche Unfallberhiitungsvorschriften für das
Bauweer.

_ Die große Zahl der baulichen Mängel in den landwirt-
schaftlichen Betrieben und der durch sie verursachten Unfälle
tagt besonders Maßnahmen zur Behebuug dieses Misßstandes
angezeigt erscheinen-.
_ Die Bauämter und Ortspolizeibehörden werden erneut er-
Fuhr, die Bauplane auch hinsichtlich der Uiifalkver-hütunsgsv-or-
chriften zu pruer und bei den Batisbesichstigungen die ers-order-
lischlikn Anordnungen zum Schutze der- Bersicherten treffen zu
wo en.

Den Bauämteru und Ortspolizeibehörden gehen demnächst
Unfall:v-erhiitunigsvorschristen mit Abbildungen zur gefälligen
Beachtung und Benutzung zu.

. Oels, den 10. Februar 1922.
Diejenigen Magistrate Guts-- usnd Genre:indevosr«stände,

welche mit der Einreichung »der ErstattuxngsNachweis-un-
gen über gezahlt-e Teuerungszuschüsse und Bescha.ffungs-
beihilfe noch im Rückstande sind, werden hierdurch er-
inner .

Fern-er gebe sich hiermit bekannt, daß Anträge auf
Tseuemngszuschüsse für die rücbliesgende Zeit nicht mehr
berücksichtigt werden können. Für Schaden, der den Be-
teiligten weg-en nicht genau-er Befolgung meines Rund-
schreibens vom 23. Dezember A. 2808 und »der Kreise
blattbekannstsniiaschunsg ivom gleichen Datum entsteht, haft-et
der betreffende Ma.giisstrat, Gemeinde- oder Gutsivosrstand
persönlich-.
Amtliche Fürsorgeftelle für Kriegsbeschädigte und

Hinterbliebene

O e l s , den 11. Februar 1922-.
d. I. v. 2. 2. 1922 —- G. I. 199, betr. Ziff. 44 des

Neudrucks der D. V. für die Landjägerei.
Bei Anwendung der Ziffer 44 der Dienstdorschrift für die

preuszische Landsjägerei in ihrer jetzigen Fassung haben- sich insb-
gern Unziitraiglichteiten ergehen, als bei Selbstbeurlaubungen
er Lzandjagereibeamten die vorgesetzten Dienstbehörden und dass

hislxesusehensde usblikum in dringenden Fällen häufig nicht da-
ru er unterri stset sind-, wer »die Stellvertretung des beurlaubtens
Beamten übernommen hat.

Vorbehaltlich ein-er späteren Neubearbeitun der bezeich-
neten Dienstvorschrift bestimme ich hiermit, da Landjägerei-
beaiiite,, die von der Ermächtigung der Ziff. 44 Gebrauch
machen, in jedem Falle in der sdenii Abteilungsfülhrer zu er-
statten-den Anzeige anzugeben haben-, wem sie ishr-e Stellver-
tretung nährend der Sexllbistbeurlaubuug übertra n haben-.
Fern-er ist eine gleiche Anzesisge an den Abtesislun sss ührer auch
dann zu erstatten, wen-n der beurla«ubte Beamte einen Stand-
drt (Kom«mandoort) über Nacht nicht verlassen will, er aber
seinen Dienstbezsirk berlälßit

Vf. d. M.

 
 

In beiden Fällen ist der .La;ii.djägereibea.inte geheißen, in
seiner Wohnun zu hinterlassen, wer in der Zeit seiner Ab-
wesenheit Diensxtihansdlungen für ihn Vosrniiinint Falls in der
Wtohnung niemand zurück-bleibt, der Auskunft geben kann, so
ist der Amtsivorsstehey aber, wo ein solcher nicht am Orte wohnt,
der Gemeindevorsteher entsprechend in ver tändigen.

Die durch den Erlaß vom 12. . 192 — G. I. 3780 II.
Ausg. (M.-le. S. 74) geforderte Berichterstattsung wir-d hier-
durch nicht berührt.
(L. 1. 971.) .

O e l s , den 16. Februar 1922.
Wohnungsbauten.

Die Bewilligung neuer Landestdarlkehnssmsittel für das Bau-.-
jahr 1922 zur Schaf-sung von Wohnungen steht bevor. Die
Orts-behörden veranlasse ich, die Anzahl »der von Gemeinden-,
Gemeindederbäuden, Baugenossenschaften, Bau-vereinen, Sied-
lungsgesellschaften, privaten Eisnzelsiedlern u. a. für 1922 ge-
planten Wo-l)iiiisiigeii·, die mit Hilfe von Landesbandarlehen er-
richtet werben sallen, festzustellen rund mir mit möglichster Be-
schleunigung spätestens bis zum 25. Februar d. Js. mitzuteilen
Hierbei sind die Bauorte und die Basulherren namhaft zu machen.
Zu berücksichtigen sind nur solche Biausvorhasbens, deren finanzielle
Durchführung gesichert erscheint. Wohnungen für landwirt-
schasftliche Arbeiter» für die die Mittel der produktiven- Erwerbs-
loseiifürsorge in Anspruch genommen werden sollen, sind nicht
mit anzugeben.

Fehlanzeige nicht erforderlich

Nachweisun ·
der seit ·.l5. v. Mis. erter ten Jagdscheme

Asusgesertigt am
17. .von Sschakl cha Manfred, Bersnstadt 1. 22

Freytag, bester, Malt-ers 21. 1. 22.
Haase Wilhelm, Vieliguth 21. .1. 22.
von Schock Paul, Weideubach FO. 1. 22

3. 2. 22C
s . 22.

. 22.

Stiller, Wasldbeläufeu Peuke
Liebsig Otto» Oels b.
Stein-ists Gduard, Ober Alt Ellguth 14.
L. I. 11034.

I
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O el s, den 14. Februar 1922.
Rindertubetkulose. ś

Es ist zu meiner Kenntniss gelangt, daß Ri:nder, bei denen
das Vorhandensein »der Tuberkulose festgestellt ist und welsche
hiernach den Bestimmungen der §§ 304 bis 310 V. A. V. G.
u-·-nts-erli.egen, von den Besitzern an Fleischer oder Viehhändsler
verkauft und darauf ohne polizeilich-e Genehmigung vson ihrem
Standorte weggebracht werden« Ein derartiges Verfahren ist-
geeignet, die iveterinärpolizeiliche Bekämpfung der Rindertuber-
kulose ilbusorisssch zu machen und widerspricht den Bestimmungen
des § 308, Ziffer 2 V. A. V. G. —

Die Ortsspolizeibehsörden des Kreises ersuchke ich, die Be-
sitzer tuberkuslsosekranker Rinder auf das ungesetzsliche dieses
Verfahrens aufmerksam zu machen und daraus hinzuweisen, daß
in Zukunft jeder Uebertretungsfalb strafrechtlich verfolgt werd-en
wir .
(L. I. 1006.)

O e l s, den 1.t.. Februar 1922.
Vs. d. M. f. L. vom -16. Januar 1922 —- I A III i 81.29 --—

Betr. Rotlaufimpfung
Im Anschluß an die allgemeine Verfügung Nr. I 5/1918

‑‑‑‑ I A III g 4259 ——- bestimme ich gemäß § 285 meiner vieh-
seuchenspolizeilichen Anordnung voni 1. Mai 1912 -—- Reich-s-
usnsd Staatsanzeiger Nr. 105 ... auch für das Jahr 1922
folgendes:

Gewinnt der Rotlauf der Schweine in einer Ortschaft eine
grösszere Ausdehnung so kann der Land-rat, in Stadtkreisen
die Ortspolizeibehörde nach Anhörung sdes Kreisltierarztes die
tierärztlische Jlmpfung der Schlweinebestsände der Ortschaft ganz
oder teil-weise anordnen.

Fall-s bei Weiterverbreitsuiig der Seuche ein-e solche Maß--
nahme für notwendig erachtet wird, ist mir seitens der Orts-
prlizeibehörde zu berichten-.
J.-Nr. L. I. 837.

 

Oels, den 1.1. Februar 1922.
Viehfenehe.

Au dem Domisniuni Kattern I, Kattersn II und Oberhos,
Kreis reslasu, ist »die Maus-l- miid Klauenseuche kreistierärzti
lich festgestellt worden.



O els, den 11. Februar 1.922.
h .. Ungiiltige Ausweispapiere.

Folgende Passe siind in Verlust geraten:
1. er bon- Dem Land-rat in Waldenburg dem Handels-

mann Josef Kobiekl'la, wohnhaft in Steinau, am
21. April 1921 unter Nr. 150 zur Reis-e nach Ober- l

;«;;-·-,-x--xschtlegen. erteilte Pa.ß.; mit einiiibriger Gültigkeit.
'e in Idem Paßt eingetragenen Personalien des

Inhaber-s- sind folgende: «
Iosef K"obiella,,·s.g-eb. 9. März 1868 in Hindenburg
Haare: weiß, Augen-: graublau, Gesicht: sobal,
Staturt schlank-, besondere Kennzeichen-: feine.

2. Der von dein Land-rat in Lippstadt (Reg.-Bezs. Ams-
berg) der Eshsefran Konrad Lehmenkiiihslen Verta, geb.
Maus aus Stermiode am 31. Oktober 1921 aus-ge-
stellte Reise-daß Nr. 146 für das Abstimmungsgebiet
in Oberschtlesien

Der Paß enthielt einen ebenfalls vom Landrats-
amt in Lippstadt am 31. Oktober eingetragenen Stich-
vermerk zur Einveise nach-« Oberschlesien über Verklin,
EBIreslau (für. 204), gültig für die Zeit svom 20. Nos-
soember 1921 —- 19. April 1922.

Ein französischer Stich-vermerk war in dem Passe
noch nicht enthalten. -

3. Der von dem Oberamt-maun in- Sisgimaringeu dem
Kaufmann Friedrich Proß aus Sigmaringen am
9. Mai 19211 unter Nr. 37 ausgestellte Resisepasß gültig
für das Jn- und Ausland

Personalbeschreibnng:
Geboren am 22. Januar 1855,
Gestaer groß, Haare: meliert, Augen: blau, Gesicht:

ova :,
Besondere Kennzeichen-: feine,
Gültig biss 8. Mai 1922.

Die Poiliszeiorgiinesdes Kreises ersuche ich, falls Personen
im Besitze der obengenannten Papier-e betroffen werden, ihre
Personalien festzustellen und mir unt-er Einreichung der Passe
zu berichten.
(L. I. 935.)

O e l s, den .11. Februar 1.922.
Verlust eines Dienststempels.

Am 1. Januar 19242 ist aus »der Gutskanzilei des Guts-
dorsteherss zu Simssdorf der Gutsvorsteherstemtpel mit der »Ju-
xchrift ,,Gutsbezirk Simstdorf Kreis Trebnitz« abhanden ge-
omm.
m Jchl ersuche die Ortspolizeibeihörden nusd Herren Lam-
lagen des Kreises, Nachforschungen nach- dem Verbleibe des
Dienststempels anzustellen und über einenetwaigen Erfolg- den
Land-rat in Trebnitz zu benachrichitisgen
(L. I. 915.)

—

 

O els, den 11. Februar 1922.
Der Uteisiepaß Nr. 420, lautend auf den Namen Alfred

M ülle r , ausgestellt voims La.n-d-ratsamt Oels, am 26. No-
vember 1921 ist nach- Aussage desselben ishim bei einer Reise
von Oels nach- Bresslau nebst seiner Brieftasche verloren ge-
gangen

Personalbefchreibung:
Name: Atfred Müller,
Stand: Ho-fmalermei7ster,
Wohnung: Oels i. Schfesien, Holteisstraxßsn
Alter: geboren- am 5. Juli 1877,
Gestalt: groß,
Geischtsform: oval,
Haare: blond,
Augen-: blau,
Besondere Kennzeichen: Keine.
Der Paß war mit Gsiiltiigikeit bis zzusm 25. November 1922

der-sehen
Dem p. Müller ist ein neuer Paß, mit Nr. 526 Verschen-

ausgestellt. -
Die Polizeisorgane des Kreises ers-nahe ich-, übers den Ver-

bleib des Pasfes Nachforschungen anzustellen und mir im Er-
mittelimigsfalle sofort Nachricht zui geben.

Oels, den 11. Februar 1922.
Forst- und Jagdfchsutz.

Die Ortspolizeibehörden erinnere ichs an die Erledigung
der Verfügung vom 1. April1 1920 _— L. I. 2630 ——- betreffend  

39

Einreichung einer Nachweisuug der beim Forst- und Jagdschutg
vorgekommenen Tötsuingen nnD Verwundunigem » ·

Die Nachweisungen müssen mir bis spatestens
25. «d. Mts. angeben. h

Textlanzeige nicht erforderlich.
4.

zum

Ja

 

Oels, den 13. Februar 1922.

Erinnerung
Zur Verfügung vom 16. Januar d. Js. (Kreisbslatt S. 18.)

Die mit Einreichung des Berichits betreffen-d Auslegung
der Rolle der zum Feuerrlsöschsdsienst Verpflichteten ruckstandtgen
Ortsbehörden erinnere ich hiermit an »die schslseunige Erledigung
J.-Nr. I1. I. 509

O e l s, den 11. Februar 1922.
Bf. d. M. d. J. v. 30. Januar 1922 —- II C 2388, betr. Er-

suchen d. dtsch. Staatsvertreters am Franz.-Deutschs.
Gemisch-ten Schiedsgerichtshof.

Die Ersuchen des deutschen Sstaatssvsertretsers am Fran-
zbsifch-d·euts«chen Gemischten Schiiedsgserichstshofe in Berlin sind
im Reichs-interesse stets mit größter Beschleunigung ‚an: erledigen.
(Js-Nr. I« I 968c)

O els , den 11. Februar 1922.
Der von dem Landrat des Kreises Calbe dem bei der Firma

S. Dsünller in Förderstadt beschäftigten Schaschxtmeister Johann
Niawrost in Förderstadt am 4. Februar 1921 unt-er lfid. Nr. 7
des Verzeichnisses ausgestellte Stprenxigistsofferlanbnsisschein»f zu
Schaschtspreniguiugen- iift verloren gegangen und für ungultig
erklärt worden.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, den Schein gegebenen-
falles zu beschslagsnabmen nnd mir ein-zureichen.

g.

 

Oels, den 10. Februar 1922.
Nachstehend bringe ich den Plan über die Durchführung

der periodischen Nachteichsung im Kreise Oesls zur Kenntnis.
Die Orts-behörden- ersuche ich, alsbald hierfür geeignete

Räume der Eichungsdirektion in Breslau, Vorwerkstrafzc 10
mitzuteilen, damit diese in die Bekanutmachungen, die kurz
vor der Nascheichung an die einzelnen Gemeinden versandt
werden, aufgenommen werden können-. '

Die Orts-behörden haben die Termine seinerzeit rechtzeitig
ortsüblich bekannt zu machen.

Die dem eichspflsichtigen Verkehr dienenden Meßsgeräte sind
innerhalb bestimmt-er Fristen zur Nacheichung zu bringen-. Die
Fristen, innerhalb deren die Eliacheichung vorzunehmen- nnD zu
wiederholen ist, betragen bei ś

n.) den Längensmafzens, den« Flüssigkeitssmaßem den Meß-
wertzeugen für Flüssigkkeitem den Hohlmaßen und Meß-
werkzeugen für trockene Gegenstände, den Gewichten,
den« Wagen für eine größte zulässige Last bis zu aus-
schließlich 3000 Kilokgiramm sowie den« Fässern für Bier
Zwei Jahre, · « _ .

b) en Wagen für eine größte zsuslassige Last von 3000
Kilogramsm uan Darüber. Den festfundamentierten
Wagen nnd den Fässern für Wein nnd Obstwein drei
Jahre.

Die Frist beginnt mit dem Ablauf-e desjenigen Kalender-
jahires, in welchem die letzte Eichung vorgenommen- worden ist.
Bei Fässern, in den-en Wein gelagert ist, endet die Nach-
cichnngsfrirst nicht, bevor dass Faß entleert worden ist.

Zur Beseitigung etwaiger Zweifel weise ich darauf hin,
daß nach rechtskräftigen gerichtlichen Urteilen die Landwirt-
schaft ein Gewerbe im: Sinne der Maß- und Gewichtsordnuug
ist, und daß die in ihren Betrieben vorhandenen Meßgeriite
deshalb Der Eichs- bzw. Nacheichpflicht unterliegen-.

Gleichzeitig mache ichs darauf aufmerksam, daß Zuwider-
handelnde mit Geldstrafe bis zu 1500 Maer oder mit Haft be-
straft werben.

Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbarmachung oder
die Einziehung der vorschsriftsmäßigeu Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausgesprochen werden. Es macht
keinen Unterschied, ob die Geräte dem Verurtcilten gehören
oder nicht. Jst die Verfolgung oder die Verurteilung einer be-
stimmten Person nicht ausführbar, so kann auf die Unbranchi
barmachung oder Die Eiuzichung nnd auf die Vernichtnng selb-
ständig crlannt werden.
L. I. 636.
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Plan
für die Nacheichunggrundreife im Jahre 1922.
  

 

 
 

 

 
 

    
    

  

nur m— 1 .. W

- - ‚ Zum Nacheichbezirk Zahl
S

Lka K A chlsuldch D « 111 Herr Die Nacheichuug
. e, Z . - »

211. Bezeichnung d €13 LUkUls gehören Ortsuaiueu mein: is beits- 101‘091 statt
bcn V tage

1 Oels l. 3.—-—3. 4. Stadt Oel-z 1Das, 6111111131) of l 1 21 1.-—4.3., 6.34—11.51, 13.—-18.3.

Ludwigsdorf 1 1 1 25 »
Würtemberg 1 1. 4 · ' 0‘
Rathe 1 1 1 27. 3.
Spahlitz 1 1 1 28. 3.
Dammer 1 ‚1 29. 3
Schwiersc 1 1
Wiesegrade 1 1 4 1 30. f4.
Buselwitz 1 1
Zessel 1 1 241. 3.
Leuchten 1 1. 4.
Zucklau 1 1 3. 4.

Ausgabe 11011 Gewichten und Transpoit der Reise-Ausrustung nach Groß Zöllnig

2 GIVE Zöllmg Ö 4·--1-1 4 Schiitzendorf 1 1 [1
Crompusch 1 1 15 4
Schmoltschütz .1 1 i · ' «
Weidenbach 1 ,
Grüttenberg 1
Neuhof b. W. 1 1. 7. 4.
Allerheiligen 1
Groß Zölluig 1 3 8.—-——.11 4.

Ausgabe 11011 Gewichten und Transport der ReiseAnsrüstuug nach Ober Schmollen
3 Ober Schwellen 18. 4.-—21. 4. Groß Ellguth 1 1. 1 18. 4.

Kaltvorwerk 1 1 1 19 4
ggonenSdcclirf I. 1 4

er 11110 leu 1
Nieder Schmolleu 114 2 20 Und 21« 4

Ausgabe 11011 Gewichten und Trausport der Reise-Ausrüstung nach Klein Ellgutb
4 Klein Ellguth 24. 4..»26 4. Kritscheu ]_ ]_ 1 24 4

Neu Ellgutl) 1 4 ‘ ‘ '
Pifchkawe 1 1 - 1 25. 4.
Klein Ellguth 1 1 26. 4.

C
l

O
K
T
I
D

10

11

 

Ausgabe 111111 Gewichten und Trausport der Reise-Ausrüstuug nach Vielguth
Vielguth 27. 4.—284

Sadewitz 29.4.
Patschkey 1. 5.
PostelwitzL 4.5.

Ober Miihlatschtitz 4. 5,—-6. 5.

Lampergdorf 9. ä.——-13. ö. _

Berustadt 15. 5,——20. 5

      

Vielguth 1
Neu Schmolleu 11i 2 27 111111 28 4
Sadewitz 1 29. 4.
Xagchkey 1 1. 5. "
ote wi 1 1 1 . ,anwgk l 1 1 1 #2. und 3. .1.

K ein üh atschiitz 1 1
Ziegelhof 1 1 4 l 4' 5'
Ober Mühlatschütz 1 1.
Mittel Mühlatschütz 1 I 2 5. und 6. 5.
Nieder Mühlatfchütz .1 ·
Wilhelminenort 1 1. 9. 5'.
Fürsten Ellguth 1 1 10. 5.
Prietzeu (Klein Waltersdord 1 11 z
Nieder, Ober Prietzen, Gutsb. 1. 4 «
Miukowsky 1 1 12. 5.
gampsergdorf 1 1 13. 5.

ern ta t 1 ,
Bernstadt, Vorwerk 1 4 2 15’ und lb‘ 5'
Korichlitz 1 1 1 17. 5.
Buchwald, Dorf 1
Buchwald, Herzoglich 1 44 1 18. 5.
Buchwald, Freianteil 1
Woitsdorf 1 1 1 19. 5.
Weidenbach 2 2
Laubsky 2 2 K 1 20. 5.
Neuvorwert bei Wabnitz 1
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_ . » Zum Nacheichbezirk Zahl
Oft-. NO chlslkdch D « G Zlert Die Nacheichuug

— e: Z 5. - »

Nr« Bezeichnung des Lo kals gehören Ortsnaknen Mein- Z 59115“ nnbet statt
den tage

12 Langenhof 22. 5. Langenhof .1 1 1 22. 5.
13 Cunzendorf 23. 5. Knnzendorf 1 1. 1 23. :').
14 Klein Zöllnig 24. 5. Klein Zöllnig, Vogelgesung 2 1 1. 24. 5.
15 Ober Wabnitz 29. z"). Ober Wabnitz 1 .1 1. TM Z

» Nieder Wabnitz l 1 1 ' ' ' ‘
16 Pangan 30. 5. Pangan 1 1 1 30. Z-
17 Ober annimmt; 31. 5.—“2. ti. Nanke l 1 ‘ ] 91 z

Galbitz 1 1 · "’ ‘ "
Reesewitz 1 1 1. 1. 6.
Ober Mühlwitz 1 1 .) .

H N 1 1 2 1 h. b.

18 Schönan «7. (S. Ober Schönan 1 1 ] 7 6
Nieder Schönnn 1 1 i « ' '

19 Ulbersdorf 8. 6. Ulbersdorf 1 1 .1 8. 1S.
20 Pontwitz 9. 6.—16. 1;. Stronn, Gimniel 2 2 1. 9. 6.

Alt Ellgntli 1 1 r) - -.Eichenhof 1 1 « 10. nnd 12. b.

« _ Pontwitz 1 1 Z 13—, 14. nnd 16. 15.
21 5811616 19. 11——21. 13. Hönigern 1 1 19. .

Ostrowine mit Kolonie 1 1 1 20. ö.
» . Briese 1 1 21. (i.

22 Gron Graben 23. 11——27. 15. " Sechskiefern 1 1 M ö
Grüneiche 1 i “"' '
Buckowintke 1 .
Weißensee 1 i 1 24' h’

» Groß Graben 1. 2 26. Und 27. (i.
23 Maliers 28. ö. Maliers 1 28. 6.
24 Julinsbnrg 2.1. 8.-———1. 9. Gntwol)ne, Schickerwitz 2 1 1 21. 8.

Döberle, Kurzwitz 2 1 1 92 8
Schwnndnig 1 i « « « «
Jllckschönall 1 1 l 953 (c;

Rotherinne 1 i ' d" «
Nendorf 1 1
Tschektwitz 1 ? 1 24. 8.
Bartkerey 1 ]
Nenhaus 1 . 1 a

Oppelszengarten ; 1 i 2" « 8"
Carl-Z nrg .
Strehlitz 1 1 i 1 26‘ 8'
Bogschütz 1 1 1 28. 8.
Julinsburg 1 Z f9. und FO. 8.

. Jnliusbur«, Dor . Te 1. 8. nn 1.. 9.

26 VOhkaU 5s 9««·8- 9s Stampen J 1 1 5 9°
Neuhof bei Raake 1 1 i 1 6 9
Medlitz 1 ‘ «

Pkuke 1 1 ( 1 7. 9.
Filplau I l 1 8 9
o ran . . .

27 Raake 9. 9. Raåke 1 1 »1« -9» g«
28 Netsche 11. 9. Netsche 1 1 1 11. 9.
29 Schmarse 12. 9. Schmarsc 1 1 1 12. g.
30 Slbyllenort 14. 9.—"—-18.9. Domatschine 1 1 1 14 C)

Loifchwitz 1 1 i " ' " «
Stein, Dobrifchau 1 1 1 15. 9.
Eichgrund 1 1
Jämschvokf 1 I 1 « 16' 9'

‚ . Sibyllenort 1 1 18. 9.
31 801198101612 19. 9. Bangemieic 1 19‘ 9‘
32 gaunbßfelb 21. 9,——6. 10. Sacrau I 1 2 21. g.

MirkatTlB 1 1 1 22. 9.
Groß eigelsdorf 1
Klein Weigelsdorf 1 1 i 2 23.11111) 25' 9'
Görlitz 1
Wiwschütz .1. i 1. 26° 9°
Pawelwitz 1 1 1 27. 9.      
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. Zum Rast-ein« ikk Zahl
Lib— N a ch Hd) Ü « ) ) z ber Die Nacheichnng
Nr nnd ‚ Ge- « Ar- ‑‑ bt ttt "_ - _

B ezei eh u u n g d es L o f als gehören Ortsnamen mein- å beitß: im e sa
;.-«..;;.’;«.::,;s..;x ben a tage

32. Hundsfeld 21. l).—-t5. 10. Bischwitz 1 1 1 28. 9.
Glockschiitz 1 1 1 29. 9.

« Hundsfeid 1 1 6 30. 9., 2.—-a. 10.
13. Knnersdorf 9.10.-w11. 10. Kuiiersdorf mit Kolonie 1 1 1 9. 10.

Schleibitz 1 1 s
Dörndorf l 1 s ] 10. 10.
Süßwinkel 1 1 I
Klein Oel-B 1 1 1 11. 10.
Klein Peterwitz 1 i        

Abfertigungszeiten von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
Berg}, den 17. Februar 19:22.

Ermittelung einer Entführten.
« Am 16. d. Mis.·, mittags gegen 12% Uhr ist die Pflege-

tochter des Freistellensbefitzers Fritz- Klanthe aus Daiiisnig Kreis
Oelss — Lilli Leuschtsensberger —- auf dem Wege zur- Schule nach
Bsogschiitz von zwei fremden Frauen entführt warben. Die
Frauen hab-en sich mit dem Kinde in Richtung Oels entfernt.

Lilli Leiichtensbierger ist 7 Jahr-e alt; sie war wie folgt be-
kleidet: blau-es Kleid, blau-e ,Miitzse, schwarz-e Strümpfe, schwarze
Gandhi-antik, blauen Mantel.

{im Ermittelungssfallse ist mir Nachricht zu- geben.
(K. I. 1126)

 

O«els., den 1.1.. Februar 1922

. _ Fallnduna .
Der Grubeiiarbseiter Wilhelm slßeamerginef, zuletzt

beschäftigt in der Grube »Bert-a« in Seiifisenkberg, hat sich am
16. April 1921 svon Tdosrt nach Ohlau ab«gsenie»lidet, ist jedoch
hier nicht eingetroffen nnd wird von diese-m Zseitpunkte ab ver-
mißt-. Es wird angenommen, daß ihm ein Leid zugestoßen ift.
Sein-e Ehefrau ist in Ohlau, Badergassse 7, wohn-haft

Ich erfuehe die Polizeiorgane des Kreis-es nach dem Ver-
niißten zu fashnkdeir und im Ermittelungsfallse die Poliszeiver-

Oels, den 16. Februar 1·922.
Fahndung.

Der Sohn des Zollselkretiirssl P n eh e rt in DieudosrsQoitke,
zireis Militsch, Franz Pu eher t, geboren- am 2:2. September
1906 in Potsidasm, hat sich am Abend des 2-9. Dezember 1921
unter Msitsiiahme seines Fahrrades ans dein Elternhaus sent-
fernt iinsd isst bis jetzt nicht zurückgekehrt:

Beschreibung des Franz Puchert:
(Stöße: etwa 1,60 Meter,
Nase, Mund: gewöhnlich,
Gesichtsbiltdung: oval,
Augen: braun, _
Haare: Mont! (vorn lang, hinten kner gefchnitten),
Besondere Kennzeichen: feine.
Bekleidung: Grause Kniehose«, grünes «Jsasckett·, graue Sport-

jacbe (S«wseater) mit schwarzen Stseriischem grauer Hut oder weiße
Sp-ortmiitze, grüner Rucksaci mit Kleidungsistsiicken versehen-.

Das Fahrrasd ist Mark-e Diamant nnd trägt die Nummer:
129 565. Der Knabe hat aus dein Eltern-hause 800 Mark in
blauen Hundertmarkscheinen mitgenommen

Ich ersuche ldie Polizeibehörden um Anstellung von Er-
mittelungen innerhalb des Kreises-.

Gegebenenfalls ist idser Landrat in Illiilitsih zn benach-
waltung in Ohlaii zu benachrichtigen.
(L. I. 914.)

 richtigen
(L. I. 1004.)

Der kommissarisehe Landrat.
Dr. Unckell.

 

B. Bekanntmachungeis anderer Behörden.
. . _ S chce i b i tz, den 6. Februar 192·-2s.

Nachdem ein weiterer Rotlauiffall bei denr Gutsbesitzer
Ostsar

Schlei b i tz, Ideen 6. Februar 1922

. . . „ . « Die Geflügelchsolera ausf dem- Doniinsiusnr Dornidorf ist als
Fre ihn be in Dorn-darf nicht vor-gekommen- -ist, habe erlosch-en- zn betrachten, weiil das Geflügel restslos eingegangen

ich nach Ausübung ider Desinfektiosii die Stallssperre auf-gehoben. ist. Nochinalige Dessiisisektison der Stalle ist ausgeführt worden«
Der Anitsvorstseher.Der Aiiitsvorsteh·er.

Bekanntmaehungl
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

in den Kreisblattern vom 14. Dezember 19‘31 betreffend
die Aufstellung und Einreichung der Oauytsteuerlisten
bis spätestens 15. Januar 1922 mache ich hiermit noch-
mals darauf aufmerksam, daß die bisher noch
nicht eingereichten tyauptsteuerlisten bis spatestens
25.Februar 1922 eiiizrireichen siiid,andernfalls dieselben
von den säumigen HerrenoGutss und Gemeindevor-
fiebern durch kostenpflichtigen Boten von hier ans
eingezogen werben. »

Oele-, den 15. Fehrnar 1922.
ümanaamt.
Dr. Schatz,
Regierungsrat
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beim-, kann Mer-
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Bekanntmachung.
Freitag, den 24. o. Mis»

oon vormittag 9 Ylir ab werden im Hofe des Meutrer-
und Zimniergeschafts Qiirasch in Oele-. Blncherstraße

iiiliriiiitliiiiie willen Daten
eiserne un {ebene Vettstelleii

nnd andere Geräte öffentlich

versteigerr werben.

Reichsvermägensamt2Breslau.
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Stimmen n. Reparaturen
von mitbieten. barmonfnms.
Dtebcitrions, 311mm. Geigen

A. Rudolph, Kaiserstrafze la
Klavierstimmer und Mechaniker für Musikinstrument,  
 

Siilie eine
Liiiiiiitsilnst

von 40-—60 Morgen mit
guten Wiesen u.Gebauden-
mit toten-i und lebender-n
Inventar im Kreis Oel-z
an kaufen. Agenten ver-
beten. Angebote sind zu
richten an Selbstkaufer

J. Sown. Gaftwirt,
Maor. m. Lieblinitz O.-S.

Asthma
kann geheilt werben.
Sprechstnnden in Bres!au.
zeichne. 12. hochvt.. link-.
ich. Donnerst. v. 10-1 Uhr

III-. med. Simons,
Gneaialarat,

Berlin S.W.11.

 

 

      

GaImatr.‚ Kinder etten
dir. an PrivJKataLxU L frei
Giienmöbclfab.6111114111111.)
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